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BETRIEBSANWEISUNG
für Maschinen

Nummer: BSP-M-132005
Datum: 17.05.01
Bearbeiter/in: FVU
Verantwortlich: H. Muster
Arbeitsbereich: Schlosserei
Arbeitsplatz/Tätigkeit: Ablängen

Betrieb:
BEISPIEL-Firma
Metallbearbeitung
99999 Musterstadt

ANWENDUNGSBEREICH
                                                                    Kreissägemaschine

GEFAHREN FÜR MENSCH UND UMWELT
Gefahr von Schnittverletzungen durch Werkzeug, Späne und Grate am Werkstück. Gefahrbringender Nachlauf 
der Maschine. Gefahr durch wegfliegende Teile oder Abfälle.
Unfallgefahr beim Defekt elektrischer Schalteinrichtungen und Anschlüsse. Beim Umgang mit Kühlschmierstoffen 
sind Hautschäden und Allergieen möglich. Einatmen von Ölnebeln vermeiden.

SCHUTZMASSNAHMEN UND VERHALTENSREGELN
Einweisung bei Erstaufnahme der Tätigkeit anhand der Betriebsanleitung. Werkstück ausrichten bzw. am 
Anschlag festlegen. Spannstöcke richtig einstellen. Während des Betriebes nicht in die Gefahrstelle greifen. 
Ringe, Ketten und ähnlichen Schmuck ablegen. Lose Haare durch Haarnetz oder Haube sichern. Enganliegende 
Arbeitskleidung und Schutzbrille tragen! Späne nur mit Spänehaken oder Besen entfernen. Abfälle und Reststücke 
erst entfernen, wenn sich das Werkzeug in der Ausgangsstellung befindet und durch die Verkleidung verdeckt ist.

VERHALTEN BEI STÖRUNGEN
Störungen im Stillstand beseitigen.
Bei nicht ordnungsgemäß funktionierender Spanneinrichtung bzw. nicht gleichmäßigem Spannen des 
Werkstückes: Arbeiten einstellen,
Störung nur mit entsprechender Sachkunde beseitigen bzw. beseitigen lassen. 
Am Hauptschalter Anlage spannungsfrei schalten und gegen unbeabsichtigtes Wiedereinschalten mit Schloß 
sichern.
Maschine erst nach Störungsbeseitigung und Freigabe wieder in Betrieb nehmen.

VERHALTEN BEI UNFÄLLEN; ERSTE HILFE
Maschine abschalten. Verletzte(n) bergen.
Erste Hilfe leisten (Blutungen stillen, abgetrennte Gliedmaßen in Plastikbeutel 
mitgeben, Brüche ruhigstellen).
Unfall melden (Vorgesetzten informieren, bei schwereren Verletzungen zusätzlich 
Rettungsdienst). 
Ersthelfer: Herr Müller
Rettungsdienst (Notruf): Kurzwahl *11 002

Im Brandfall Feuerwehr alarmieren, Löschversuch unternehmen und Mitarbeiter 
warnen. 
Feuerwehr: Kurzwahl *11 001

INSTANDHALTUNG; ENTSORGUNG
Nur bei Stillstand der Maschine Wartungs-, Reparatur und Instandhaltungsmaßnahmen 
durchführen. Späne regelmäßig entfernen und im Spänesammelbehälter entsorgen. Maschine 
zum Arbeitsende reinigen. Mängel an der Maschine dem Vorgesetzten melden.
Beim Reinigen der Maschine Schutzhandschuhe tragen. 

FOLGEN DER NICHTBEACHTUNG
                        Gesundheitliche Folgen:     Verletzung, Erkrankung, Gliedmaßenverlust
                        Arbeitsrechtliche Folgen     Abmahnung

Unterschrift(en)
Verantwortl.:


